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Umlticher Weil.
Seine Königliche Koheit der Großherzog haben

unterm 14 . d. M . gnädigst geruht :
der auf Professor Or. Bernhard Schmidt gefallenen

Wahl zum Proriktor der Universität Freiburg für das
Studienjahr 1879/80 Höchstihre Bestätigung zu crtheilen und

dem Aewerbschul-Hauptlehrer Jakob Löwcnder in Heidel-
iderg die StaatSdiener- Eigenschast zu verleihen.

Aicht-Wmtücher Therl.
Telegramme .

-f Berlin , 15. Febr . Der „Reichsanzeiger " meldet : Die
SesundheitSkommission von Dünkirchen beschloß, daß alle aus
dem Schwarzen sowie dem Azow'

schen Meere kommen-
den Schiffe, selbst wenn sie mit einem Gesundheitspässe ver-
sehen find , als verdächtig eine Quarantäne von mindestens5 Tagen durchzumachcn haben. — Die Lskalregieruug von
Malta dehnt die für die Provenienzen aus dem Schwarzen
und Azow'

schen Meere angrordnete Quarantäne von 21
Lagen vom 10. Februar ab auf alle von der Türkei, Grie¬
chenland und Tripolis kommenden Schiffe aus .

f Wien, 15. Febr. Die „ Wiener Zeitung" vom Sonn¬
tag veröffentlicht schmeichelhafte Handschreiben dcS Kaisers
an den Ministerpräsidenten Fürsten Auersperg und den
Minister Unger , welche diese auf wiederholtes Ansuchen ihrer
Posten enthebt, Elfteren zum Präsidenten des Obersten
Rechnungshofes ernennt und Letzterem das Großkreuz des
Leopoldordens verleiht. Die „ Wiener Zeitung" veröffentlicht
ein weiteres Handschreiben des Kaisers an die neucrnannten
bereits gemeldeten beiden Minister.

f Wien , 15. Febr. Das „Telegr . Korresp .-Burcau "
Meldet : Morgen soll offiziell folgende Ministerlistc publizirt
werden : v . Stremayr , Ministervrästdent , Graf Taaffe, Mi¬
nister des Innern . Die übrigen Minister bl ibcn im Amte,
ausgenommen Fürst Auersperg und Minister Unger , welche
ausschriden .

-f Wien , 15. Febr. Die „Polit . Korresp. " meldet aus
kvnstantinopel von gestern : General Tvtleben eröffnete Rens
Pascha in Adrianopel, daß die Räumung am 9. März voll¬
ständig beendigt sein werde. — Der Fürst von Montenegro
richtete ein Telegramm an den Sultan , worin die Hoffnung
auf künftige ungetrübte Beziehungen ausgedrückt wird .

-j- TepUH, 15. Febr. ,
' Abends . Die geologische Kommis,

ston richtete eine weitere Kundmachung an die Einwohner
von Teplitz , in welcher cs heißt : Die vorgenommenen Er-
chebungen haben als sicher ergeben , daß das Versiegen der
Teplitzer Thermalquellen mit dem Wassereinbruch im Döl-
linger- Schacht ursächlich zusammenhängt . Sobald das aus -
prömende Wasser in dm Schächten eine gewisse Höhe er¬
reicht, muß der weitere Abfluß aufhörm, und sich dann das
frühere Druckverhältniß wenigstens annähernd wiedcrher-
stellen . Damit wird das Niveau unseres Quellenspirgels
wieder emporsteigen und kann somit unser Thermalwafscr
wieder die alte Höhe erreichen . Dann muß dasselbe ent¬
weder selber ausfließen oder es muß nöthigenfalls durch
Vertiefen der Quelle und Heben des Wassers wieder in
früherer Weise nutzbar gemacht werden. Sobald ein weiteres
Steigen des Waffcrs in den Schachten nicht wehr nach¬
weisbar ist, sind « eitere Maßnahmen zu treffen. Der Stand
Her Steinbad-Qmlle und der Schönauer Quelle ist vollstän¬
dig unverändert .

-f Paris , 16. Febr. Die „Agence HavaS" meldet aus
Konstantinopel von heute : Der französische Botschafter
theiltr gestern dem Minister des Auswärtigen Karathcodory
Pascha eine Depesche Waddingtons mit . welche Bedauern
ausspricht über die Langsamkeit der Unterhandlungen mit
Griechenland und entschieden die Regelung der Frage ausdm Grundlagen des Berliner Kongreffes verlangt. Die
Pforte har ihren Kommiffarien für die griechische Grenzregu-
lirung erweiterte Instruktionen zugesendet.

f Loudo » , 16. Febr . Die Deutsche Kronprinzessin ist
gestern hier eingetroffen , vom Prinzen und der Prinzessinvon Wales empfangen , welche die Kronprinzessin nach ihrer
Residenz Marlborough House geleiteten; in Dover hattender Herzog von Ediuburg und Graf Münster sich zum Em¬
pfang eingrfunden .

f Petersburg , 15. Febr. Eine Depesche des „GoloS "
aus Zarizin von heute meldet : Das dem Generalgouver-neur beigegebene berathendc Sanitätskomits hat unter dem
Vorsitz des Gouverneurs von Saratow seine Thätigkeit er¬
öffnet. Hauptgegenßand der bisherigen Berathung des
Kvmita'S war die Frage betreffs Durchlassuvg von 10,000
Menschen aus dem Quarantänerayon zur Fischerei nach
dem Astrachan'schm und Kcasuojarski 'schen Bezirk . ES
wurde beschlossen, speziell zu diesem Zwecke bis Mitte
März etwa 10 besondere Quarantänen zu errichten. Das
Thauwetter nimmt zu.

f St . Petersburg , 15 . Febr. Die „Agence Russe "
meidet : Der türkisch - russische definitive Friedensoertrag istvom Sultan ratifizirt worden. Anläßlich des Friedcnsab-
schlusses wird demnächst das Erscheinen eines kaiserl. Mani¬
festes erwartet .

f St . Petersburg , 16 . Febr. Der „Regierungsbote"
veröffentlicht ein kaiserliches Manifest vom 15. d . über die
am 8. d . erfolgte Ratifikation des definitiven Friedensver¬trags mit der Pforte und den in Folge davon ergangenen
Befehl an die Truppen, in die Heimath zurückzukehren. Indem Manifest wird ferner auf die hervorragenden Ereignissedes Krieges und die mit der Pforte gepflogenen Verhand¬
lungen hingewiesen.

f Bukarest, 15. Febr . Der Protest Rußlands gegen die
von der rumänischen Regierung beschlossene Quarantäne hebtdie Nothwcndigkeit des freien Durchzugs durch die Dobrudschaals einen besonders wichtigen Punkt hervor. — Bezüglichdes Forts Nrab -Tabja erklärte Rumänien, die Entscheidungden diplomatischen Vertretern Europa's überlasten zu wollen.

f Bukarest, 16. Febr. Die Differenzen zwischen Ruß¬land und Rumänien wegen der von Rumänien gegen die
Ausbreitung der Pest getroffenen Maßnahmen sind beseitigt.Rumänien gestattet die Nichteindeziehung der Dobrudscha in
das Gebiet, dessen Betretung den von Rußland und Bul¬
garien kommenden Personen untersagt wurde . Der Sani -
tätscordon wird längs der Donau und des Pruth aufge¬
stellt , so daß die Russen durch die -Dobrudscha nach Ruß¬land zurückkehren können .

f Bukarest , 16. Febr . Das Journal „Romanul" gedenktmit Anerkennung der Wirksamkeit des abreisenden russischen
Ministerresidenten Stuart und bemerkt weiter , daß die Ab¬
reise desselben nicht als Zeichen eines Bruches auszufassen
sei , da der rumänische Vertreter Ghika noch seinen Postenin Petersburg inne habe ; es sei aus baldige Wiederher¬
stellung der freundschaftlichen Beziehungen beider Länder zuhoffen.

f Koostantinopel, 15 . Febr . In einer Zirkulardepescheder Pforte wird auf Grund deS Berichtes der internationalen

_ v . ,. ocr Pest IN der Türk«
s entschieden in Abrede gestellt und werden demnach die diplo -I malischen Vertreter der Pforte beauftragt ? dir Aufhebung! der Quarantäne zu erwirken.i

s Politische Wochenübersicht
Am 12. d. wurde der deutsche Reichstag im WeißenSaale des königlichen Schlosses von dem Kaiser in Person! eröffnet . Die von dem Monarchen mit fester und lauter^ Stimme verlesene Thronrede , eingcleitet von einem Dank! für Gottes gnädigen Schirm in Gefahr und Heilung vonschweren Leiden, verbreitet sich über die umfänglichen Auf¬gaben der ReichSvertrrtung auf wirthschaftlichcm Gebiete, er-- wähnt dm Handelsverrrog mit Oesterreich , die Verträge zur! Befestigung und Erweiterung des allgemeinen Postvcrein «,das Reichstags - Disziplinär,;csktz , die Vorsichtsmaßregeln! gegen die Pest in beruhigendem Sinne, die Beendigung de«

, Krieges im Orient und die durch den Berliner Vertrag be¬kräftigten friedlichen Beziehungen der Mächte und schließtdurch die Versicherung, daß dir große Macht des geeinigtenDeutschlands nach wie vor der Förderung des Friedens die¬nen soll, mit einer aus solchem Munde hochgewichtigen Frie-
dcnsbürgschaft . Der sofort beschlußfähige Reichstag wählteandern Tags wieder seinen bewährten bisherigen PräsidentenHrn. v . Forckcnbeck und zum ersten Mcepräsidenten Frhrn.v. Stauffevberg. Zur Vorlage sind bereits gekommen derReichshaushalt-Etat, eine Anleihe für Post -, Telegraphen -,Militär - und Marinezwecke, der österreichische Handelsver¬trag , das neuere Uebereinkommen zum Welt -Postvertrag,das Gesetz über die Nahrungsmittel und das vom Bundes¬rath mit den Aendernngen de« JustizauSschusscs und einer
verschärfenden Bestimmung angenommene Gesetz über dieStrafgewalt des Reichstags. Der Reichskanzler hat Namen»des Präsidiums dem Bundesrath den Antrag auf Ausarbei¬tung eines Gesetzes zur Regelung des Gütertarif- Wesen»auf den deutschen Eisenbahnen vorgelegt. Mit den Samoa¬inseln ist am 24. -Jan . ein Meistbcgünstigungsvertrag abze-
schloffen worden . Die am 8. d. in Berlin versammeltenVertreter von 37 Handelskammern erklärten sich einstimmiggegen das Prinzip allgemeiner Zsllpflichtigkeit, sowie gegenAusfuhr und Durchfuhrzölle. Das preußische Abgeordneten¬haus hat die dritte Lesung des Budgets beendigt (beimKultusetat wurden abermalige Angriffe der Ultramontanenauf die Ausführung der Mai -Gesetze und die Untcrrichtsver-waltung von dem Minister eingehend zmückgcwiesen ) undist dann in die Berathung des GeneralbrrichtS der Budget»kommisston über die Finanzlage ringetreten. Die bayrischeZweite Kammer nahm den Antrag Kopp auf Verminderungder Militärlast an ; die Kammer der ReichSräthe trat diesemAnträge , den Anträgen in Betreff der Wuchergesetzgebungund des Gesetzes über die Strafgewalt des Reichstags beiund genehmigte den 28 -Millionenkredit. Die in der badi¬schen Zweiten Kammer bezüglich des letzteren Gesetzentwürfe«cingebiachte Interpellation wurde von dem Slaatsmiuisterdahin beantwortet, daß die Regierung nach Beseitigung derunter allen Umständen unannehmbaren Bestimmungen aus demersten Entwürfe gegen dessen Vorlage an dm Reichstag inder Meinung keinen prinzipiellen Widerspruch erheben zusollen geglaubt habe , als damit ja dem Reichstag Anlaßzu weiterer gesetzgeberischer Erledigung der Ausgabe darge-botcn sei.

In Oesterreich wurde , nachdem dem Grafen Taaffe dieBildung eines parlamentarischen Ministeriums nicht ge-lungen, der Versuch mit Rekonstruktion des gegenwärtigenKabinets, aus dem aber Auersperg , Unger und Chlumetzky
Hrsßh . KM eater.

— L- Karl - ruhe , 17. Febr . Unsere Bühne hält unausgesetzt
goldene Ernten . Die» hat sie vor Allem Fräulein vtauchizn ver¬
dank «. Jede» kritische Bedenke« , jede» »rrSchtlichr Achselzucken über
di« musikalisch „ abgehan»ten" Italiener wir » bei Seite gelassen, wenn
sie die Süßigkeiten dieser „wälschen BoubonSkrSmer" darbietet . Daß
da » Publikum nicht müde wird, ihre« durch köstlichen Wohllaut , Fein -
Heit de» Ausdruck» . wie technische Virtuosität gleich anziehenden Ge¬
lang immer und immer wieder zu lauschen , hat e» vergangenen Frei -
tag bewiesen , wo Fräulein Biauchi als schmucke Regimentttochter —
vier weiß zum wie vielten Male — da» Licht der Lampen betrat . Hier
zeigt sich unsere kriwaäorui » assoluta „sattelfest ' im weikflen Sinne
de» Worte» »nd «» gibt wohl kaum eine Passage, eine noch so „ hals¬
brecherisch " angebrachte Verzierung , die sie nicht mit lächelnder Miene
bewältigt . Ihren „ Glanzpunkt " fand Frl . Biauchi '» Leistung natürlich
du zweiten Akte ; der Beifall war drnn auch ein dem Gebotenen ent-
Iprechrudrr „frenetischer".

Al» S »nnlagr >B »rsi«llnng folgte „ Tauvhünser " von Wagner ,
wobei sowohl am Hofe de» Landgrafen , al» der Frau Holda einige
Persoualäuderungea stattgesu ! oen hatten. Geblieben waren — um
» Mlöchigr Hoffnungen iw Keiwe zn ersticken — die Faune , die der
Glättung bedürfenden Wölkchen im BeuuSburge , die etwa» kümmerlich
dareinfchanroden Grasen , Ritted , Edelfrauen im 2. Akte ; dagegen be¬
grüßten wir einen neuen Lannhänser , eine neue L sabeth und eine
neue Frau Benu ». Hr . Stritt hatte al» Ta : - unser vortreffliche

Momente, worin seine schöne, klangvolle Stimme , seine deutliche Aus¬
sprache, die Wärme und da» eingehende Lerständniß seine» Vortrag »
der Wagner 'schen Lonjprache zu wahrhaft ergreifender Wirkung »er-
halfen. Doch waren e» vorerst nur glückliche Momente , noch nicht »
künstlerisch Abgerundete», wo» er un» darbot. Dem stellten sich vor¬
erst sowohl rein gesangliche , al» gewiffe Aufsofsnnglmängel entgegen.
Hr . Stritt versteht wohl den Ton — inrbesoudere in der höheren
Lage — zu größerer klanglicher Geltung zu bringen , al» früher ; je-
doch bricht derselbe nicht selten ganz plötzlich ab , der Gesang erhält
etwa» Zerstückelte » , Zerhackte » , bietet nicht da» Bild einer schön ge-
gliederten, innerlich zusammenhängenden Tonfolge , deren Einschnitte
lediglich io Rücksicht ans den mnsikalischen »nd sprachliche « Sinn ge¬
schehe» dürfen — eine Forderung , die sowohl für den Wagner 'schen ,al» jeden andern Gesang ihre Geltung besitzt. Hinsichtlich der eigentlichen
dramatischen Darstellung machte sich ein entschiedene » Zuviel , allein
schon in dem vielfach angcwandlen Ziehen von einem Tone zum andern ,io de« gänzlichen Fallenlaffen de» Gesang« «» bemerklich . Man kann auch
zu charakteristisch sein wollen, und dir» war bei Hrn . Stritt drr Fall .Die ergreifendsten , aber auch die verzerrtesten Momente nach dieser
Seite bot derselbe unseres Erachten» in der Schilderung der Rom -
sahrt. So z . B . verstand er «», in die wenigen Worte : „Wer ich bin ?
kenn' ich dich doch recht gut ; Wolfram bist du der wohlgeüdle Sänger ? "
eine ganze W-lt verzweiflung- voller Menscheuverachtnng zu legen,
gegen welche die Weichheit und Innigkeit der Frage : , Wa »
sagst du, Wolfram , bist du denn nicht wein Feind ? ' einen ergreifen¬den Gegensatz bildete. Ohne hinlängliche Steigerung , wirksame» Hrr -

vorhebea der kouerafticenden Momente bot der Sänger dagegen dir
Schilderung : „Wie neben mir der schwerst bedrückte Pilger u. s.der Auispruch sodann : „Hast du so böse Last getheil « re " streifte
nahezu an da» Sarrikaturenhafte , nicht allein in Bezug aus mustkalischenAusdruck, sondern auch auf Lextaursprache. Hr . Stritt Hot übri¬
gen» auch iu dieser Parti « seine stimmlichen Vorzüge, wie sein Talentin überzengender Weise knudgegebrn . Möge es ihm gelingen , beide»
zur richtigen Entwicklung zu bringen ; dazu gibt e» nur einen Weg,der nach Rom führt : nnaurgesitzle» Stadium »ach echten künstleri¬
schen Grundsätzen . Fräulein Körbel führt« di« Rolle der Elisabethmit Glück durch ; zwar fehlte der eigentliche dramatisch « Zag , dagegeabot sie tu den wehr finnigen Stellen Ausdrucksvolle » , durch schöne«Stimwllang Anziehende». Frau Mayr - Olbrich an» Darmstadtist eine sehr schätzbare Kraft nach stimmlicher Sette . Sie sang die
Partie der Veno » mit Sicherheit and gutem Ausdruck , wenn ihr aucheigentliche „bestrickende " Reize abgingen . Ban den „ Gebliebenen"
seien noch die Herren Hanfer (Wolfram) , Speigler <Landgras)nnd , nicht zum geringsten Thril , da» Orchester mit besonderem Lobebedacht. — Eine etwa» „sanftere"

Behandlung dürste die im Benu »-
bcrge zur Benützung kommende Kithara durch Tannhänser erfahren ;«» macht sich gor zu eigen,hümlich , wenn er diese« Musikinstrument,anstatt dasselbe ganz einfach hinter den nahe « „Wolken " recht» i«
Vordergründe verschwinden zu lasten , mit einem Schwünge, der eine«
römischen Diskuswerfer zur Ehr« gereicht haben würde , weitab nachlink» schleudert.



ausgeschieden wären , durch l)r. Stremayr gemacht ; dieselbe >
ist aber vorläufig gescheitert . Die Verhandlungen über No«
vibazar sind wieder in's Stocken gerathen .

Den Niederländischen Generalstaaten sind Gesetzentwürfe
über Besteuerung der Wertpapiere nnd Heranziehung der
Besitztümer der tobten Hand zur Steuer vorgelegt. Die
belgische Gesandtschaft beim Vatikan wird vorerst provisorisch
aufrecht erhalten .

Im dänischen Folkething , da» seinen früheren Präsidenten
wieder wählte , wird von der Regierung Auskunft über Art.
5 des Prager Friedens und die bezüglichen Verhandlungen
verlangt.

In Italien scheint sich die Nothwendigkeit einer mindestens
partiellen Modifikation des Kabinets herauszustellen , wenn
man eine totale Krisis vermeiden will .

Dem der französischen Deputirtrnkammervom Ministerium
vorgelegten etwas beschränkten Amnestieentwurf , welcher die
Probe gegen die Vereinigung der Bonapartisten mit den
Radikalen zu Gunsten der ausgedehntesten Amnestie zu be¬
stehen hat, scheint die Annahme im Hause gesichert zu sein .
Ein Antrag Laisant 'S geht auf Abschaffung des Einjährig-
FreiwilligendiensteS und Herabsetzung der Militär-Dienstzeit
von 5 auf 3 Jahre. In der Generalprokuratur und den
Corpskommandos haben umfänglichere Absetzungen , Ver¬
setzungen und Ernennungen stattgefunden . Der Herzog von
Aumale wurde Generalinspektor .

Der Wiederzusawmentritt des englischen Parlaments am
13. d. erfolgte unter dem schmerzlichen und aufregenden Ein¬
drücke einer schweren Niederlage , welche eine Abtheilung eng¬
lischer Truppen unter Glye durch die Zulukaffern erlitten .
Von England, aus Indien und von St . Mauritius sind
ungesäumt Verstärkungstruppen nach dem Kap beordert. Die
Opposition erhält durch diese Vorgänge Oberwasser auf ihre
MLHle und hat im Unterhause bereits das Frage- und Ant¬
wortspiel über die auswärtige Politik wieder begonnen. Auch
der kommerzielle Nothstand ist fortwährend größer, als die
Minister Anfangs annehmen zu sollen glaubten . In Afgha¬
nistan wurde Kelatighilzai geräumt und dürsten die Opera¬
tionen einige Monate ruhen.

Im Orient find durch die endlich am 7. d. erfolgte Un¬
terzeichnung des russisch -türkischen Friedensvertrags und die
austandslose Uebergabe von Podgorizza , Spuz und Zabljak
an Montenegro dir wesentlichsten Schwierigkeiten der neuen
Ordnung der orientalischen Verhältnisse , wie man annehmen
darf, beseitigt und die Lösung der noch übrigen Aufgaben
bedeutend erleichtert. Der Rückzug der Russen aus Adria¬
nopel und Umgebung hat bereits begonnen. Die Differenz
zwilchen Rußland und Rumänien wegen Besetzung von Arab
Tabu», noch verschärft durch dir rumänischen Präventivmaß-
regeln gegen die Pest, wird wohl auch durch die Vermittlung
der Mächte beglichen werden. Die griechisch- türkischen Grenz¬
verhandlungen rücken nicht vorwärts ; auch hier werden die
Mächte vermitteln müssen.

Gegen die Pestgefahr werden von allen Staaten die er¬
forderlichen Sicherheitsmaßregeln getroffen oder erweitert .
Man spricht davon, daß Deutschland und Oesterreich in Wien
eine ständige Sanitätskommission zur Ueberwachung der Ge-
sundheitsverhältniffe im Orient errichten wollen , unter Ein¬
ladung auch der übrigen Mächte zur Beschickung derselben ;
auch von Errichtung einer sanitären internationalen Central-
behörde (wohl dieselbe Idee) ist die Rede. Das Erscheinen
der Pest in der europäischen Türkei (also auch ihr angeb¬
licher AuSbruch in Makedonien ) beruht nach einer amtlichen
französischen Note auf eiuer unrichtigen Beurtheilung.

Deutschland .
f « erliu, 15. Febr. Die „Nordd. Allg . Ztg ." hebt her-

vor, daß in dem zwischen dem König von Dänemark Namens
der Prinzessin Thyra und dem Herzog von Cumberland ge¬
schloffenen Ehevertrage , dessen Wortlaut von der „Berlingske
Tidende " veröffentlicht wurde , wiederholt das königlich han¬
noversche HauS erwähnt und de- Rückfalls der dem könig¬
lich hannoverschen Hause gehörenden Krön - und HauSrega-
lim an das königlich hannoversche HauS gedacht werde, wo¬
durch konstatirt werde, wie man dänischer SeitS bereit ge¬
wesen sei, sich den Anschauungen und Aussichten des Herzogs
von Cumberland in seiner Prätendentenrolle anzujchlirßen.
— Die „Nordd. Allg. Ztg." dmuntirt di« Nachricht von
direkten Verhandlungen zwischen dem Kultusminister und dem
Kardinal Nina . Eine solche Annahme beruhe auf Unkennt-
niß der amtlichen Formen. Nur der Reichskanzler könne
derartige Verhandlungen führen .

s- « erliu , 15. Febr. Die „Nordd . Allg. Ztg.« erklärt
die Behauptungen von lebhaften Erörterungen zwischen dem
Fürsten Bismarck und dem Handel- minister Maybach bezüg -
lich der Haltung des Letzteren bei der Debatte über das
Verbot der „Frankfurter Zeitung« gänzlich grundlos. Die
Angelegenheit der „Frankfurter Zeitung« sei zwischen Beiden
nicht einmal zur Sprache gekommen . Eine Empfindlichkeit
Maybachs wegen der Betheiligung de- General-Postmeister-
an der Eisenbahn -Tarifstage sei schon dadurch ausgeschlossen ,
daß die Herzuziehung des General-PostmeisterS Seitens des
Reichskanzler» auf einem vorhergegangenen Einverständniß
mit Maybach beruhte.

s Berlin, 15. Febr. Der Gerichtshof für kirchliche An-
gelegenheiten verhandelte heute über die Berufung des Pre-
digerS 0r. Kalthoff gegen seine Amtsentsetzung. Die Be¬
rufung wurde verworfen , weil Kalthoff erklärte, die Lehr-
ordnung der evangelischenKirche nicht anerkennen zu wollen.

-f verli», 15. Febr. Anläßlich der vorgekommenenFälle
von Flecktyphus und der Grsahren , welche in den sogm.
Pmnen (Uebernachtungsstellen ) bezüglich der Uebertragung
dieser Krankheit bestehen , hat das Polizeipräsidium die Re¬
vision sämmtlicher Pennen in Berlin angeordnet . Die Re¬
vision ersteckt sich auf diejenigen Lokalitäten , in denen ge¬
werbsmäßig meist obdachlosen Personen über Nacht gegen
Bezahlung Unterkommen geboten wird .

s- Berlin , 15. Febr. Abgeordnetenhaus . Der Gesetzes -
Wurf betr. die Ausführung der Civilprozeß -Ordnuug wird
in der vom Hcrrenhause beschlossenen Fassung cn Kloo an¬
genommen ; deßgleichen die Schiedsmanns-Ordnung mit einer
redaktionellen Aenderung . Der Gesetzentwurf betr. die Ab¬
änderung des Wegegrsetzes im Regierungsbezirk Kassel wird
nach kurzer Debatte in erster und zweiter Beratung angr -
nommen . Zu der vom Herrenhause votirtrn Fassung de»
Gesetzes betr. den höheren Verwaltungsdienst stellt Abg. Petri
einen Zusatzantrag , wonach auch über die Besetzung der
AmtwanuSstellen in Nassau ein besonderes Gesetz ergehen
soll. Der Minister des Innern erklärt , die Regierung
theile mit der überwiegenden Majorität des Hauses die Ueber«
zeugung , daß für die Besetzung des Landraths-AmteS er¬
leichternde Bedingungen auszustellen sind. In der Hoffnung,
daß es bis zum vorgesehenen Termine gelinge , sich darüber
zu einigen , habe die Regierung dem abändernden Beschlüsse
des Herrenhauses zugefiimmt . Er bitte , den Herrenhaus-
Beschluß zu acceptiren. Rickert erklärt sich Namens der
nationalliberalen Partei mit den Herrenhaus - Beschlüssen ein¬
verstanden. Bei der Abstimmung wird dem entsprechend der
Entwurf in der Fassung des Herrenhauses genehmigt. Der
Bericht der Regierungskommission wird ohne Debatte für
erledigt erklärt. Es folgt nun die Berathung über Petitio¬
nen von Volksschullehrern wegen Vorlegung eines Dotations¬
gesetzes und gesetzlicher Regelung der Erhöhung der Alters¬
zulagen für die Elementar- Schullehrer, sowie Erhöhung der
Pensionen für emeritirte Lehrer, Lehrerwittwen und Waisen .
Die Kommission beantragt Ueberweifung der Petitionen um
gesetzliche Regelung der Alterszulagen an die Regierung zur
Berücksichtigung, ferner Vorlegung eines Gesetzentwurfs betr.
das Penfionswesen der VolkSschnllehrer, deren Wittwen und
Waisen , endlich einstweilige Verstärkung des Fonds zu Ruhe-
gehaltS-Zuschüffen. Sämmtliche Anträge der Kommission
werden angenommen . Nächste Sitzung Dienstag.

s- Vraunfchweig , 15. Febr. (Landtag .) Bor Annahme
des Regentschaftsgesetzes erklärte der Staat -minister Schulz
in Betreff der aus den Herzog von Cumberland bezüglichen
Bemerkungen des KommisfionsberichteS, die Staatsregierung
habe im Laufe der Verhandlungen keine Veranlassung ge¬
habt , sich darüber zu äußern , da Erörterungen über die
ThronberechtigungS -Frage außerhalb des Zweckes und deS
Inhalts deS Gesetzes lägen . Somit sei die Acceptation eines
Einverständnisses der Landesregierung auf Grundlage der
gedachten Bemerkungen des Kommissionsberichtes gegenstands¬
los. Die Kommissionsmitglieder Bode und Gramm erklären
sich mit dem StaatSmtnisterium einverstanden , daß die Frage
der Thronberechtigung hier nicht in Betracht komme . Hierauf
erfolgte die gemeldete einstimmige sn bloo-Annahme deS Ent¬
wurfs auf Antrag Baumgartens .

f München , 15. Febr. Die Kammer der Abgeordneten
nahm den Gesetzentwurf betr . die Besteuerung deS Gewerbe¬
betriebs im Umherziehen nach längerer General- und Spe-
zialdiskusfion mit einigen unwesentlichen Abänderungen des
Tarifs nach dem Anträge des Ausschusses mit 131 gegen
6 Stimmen an . Nächste Sitzung Mittwoch.

U München , 15. Febr. Die von preußischen katholischen
Blättern gebrachte Nachricht, daß der Professor der Theologie
an der Universität Würzburg l >r. Hergenröther für die Kar¬
dinalswürde ausersehen sei, wird von der Würzburger „Ba¬
varia" bestätigt. — In Nürnberg wurde der zum Tod ver-
urtheilte Georg Ulherr, der am 20. Nov. v . I . seine 7 ^/, .
jährige Tochter nach unerhörten Mißhandlungen ermordet
hatte , gestern in der Frohnveste mittelst des Fallbeils hin¬
gerichtet. — Die Verhandlung am Militärbezirks-Gerichte
Würzburg gegen dm Unteroffizier Bude , welcher am 15.
Dezember den Studenten Sicken erschoß, wird am 1 . März
Morgens 8 Uhr stattfinden .

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wiru , 14. Febr. Die Affaire Arab Tobia wird da-

hin erledigt werden, daß Alles , bis zur Entscheidung der
Mächte, zum ststas qao »ots zurückkehrt, daß Rumänien
Arab TMa räumt und Rußland es nicht besetzt. Es ist
da» übrigens uur eine Konzession an die russische Empfind ,
lichkeit, denn eS besteht schon jetzt kein Zweifel , daß die
Mächte die Auffassung Rumäniens theilen und ihm Arab
Tobia zusprecheu werden.

4 - Wies , 15 . Febr. Dänemark hat die ihm gewordene
Mittheilung von der Aufhebung de» Art. 5 des Prager
Friedens denn doch nicht schweigend hingenommen , es hat
sie vielmehr mit der Erklärung beantwortet, daß , wie der
Art. 5 sein Recht aus Nordschleswig nicht begründet habe , so
auch die Beseitigung de» Artikels dieses Recht nicht auf.
hebm könne .

SS Wie», 16. Febr. Das Ministerium Auersperg heißt
jetzt Ministerium Stremayr und hat Unger verloren und
Taaffe gewonnen : das ist aber auch Alle», was sich in ihm
und an ihm geändert hat. Es wird zunächst einfach in den
altm Geleisen sich bewegen und von sich aus keine großen
politischen Fragen anregeu , es stellt sich einstweile« nur die
Aufgabe, da- Budget zu vertreten . Ist das Budget votirt
und find die Delegationen geschlossen , dann erfolgt die Auf¬
lösung des Abgeordnetenhauses und vor dem neuen Abgeord¬
netenhause, aber auch nicht früher , wird es mit einem Pro¬
gramm erscheinen , einem, wenn auch nicht in Formeln ge¬
brachten, so doch klar erkennbarm Programm, an dessen Spitze
die Uebung der weitgehendsten Sparsamkeit und die eifrigste
Wahrnehmung der materiellen Interessen steht.

Frankreich .
^ Paris , 15 . Febr. Der heutige Ministerrath hat sich ,

wie der „TempS " vernimmt , mit dem Beschlüsse des Ge-
meinderath- , dem Komits für die Amuestirten die Summe
von 100,000 FrS . zu überweisen , beschäftigt, ohne indeß
noch selbst eiuen Beschluß zu fassen , da ihm die Protokolle
der betreffenden Sitzung noch nicht Vorlagen. Zu den Un¬
terhandlungen mit dem Ausschüsse des Abgeordnetenhauses

über die Amnrstievorlage entschied der Conseil, daß die
Wvhlthat deS Art. 1 zwar auf die revolutionären Vorgänge
von Marseille und den Ostpyrenäen , nicht aber auch
auf den Pariser Aufstand vom 31 . Oktober 1870 auSzu -
dehnen sei.

Der Amnestie « uS schuß selbst hielt heute eine neue
Sitzung. Hr. Savary legte als ehemaliger UnterstaatS -
sekretär dem Ausschuß die Liste der im vorigen Monat be¬
gnadigten Individuen vor , deren Zahl sich genau auf
2,303 beläuft . Von Seiten der Regierung wurde ferner
angezeigt, daß die Begnadigung von weiteren 300 bis 400
Deportirten unmittelbar bevorstehe .

Offiziös wird geschrieben :
Die öffentliche Meinung hat sich durch die in dm letzten

Tagm angeblich eingetretene Zunahme der nächtlichen
Raubanfälle beunruhigen lassen. Au» einer von der Be¬
hörde angeordneten Enquete ergibt sich , daß die meisten An¬
gaben über Vorgänge dieser Art unbegründet oder übertrieben
warm . Der Polizeipräfekt hat übrigen- die nöthigen Wei-
sungm ertheilt , damit eine eifrigere Wachsamkeit geübt und
die Sicherheit deS Eigenthuws und der Personen durch
energische Maßregeln geschützt werde.

Wie es heißt, soll der General Leflö , der eben von der
Botschaft in St . Petersburg zurückgetreten ist, an Stelle
deS Generals Binoy zum Großkanzler der Ehrenlegion er¬
nannt werden. — Die Wittwe Ledru- Rollin'S läßt am 24.
Februar, als am Jahrestage der Revolution von 1848 , ein
zweibändiges Werk unter dem Titel erscheinen : „Ledru -
Rollin, seine politischen Reden und Schriften. «

Andre Adolphe Jmbert , jener Ingenieur der Commune ,
welcher in einem offenen Briefe sich auf eigene Faust amne-
stirt und so allen Begriffen von Recht und Gesetz Hohn
gesprochen hat, ist gestern um 7 ' /^ Uhr Morgen- in der
von ihm selbst angegebenen Wohnung, die er also nicht ver¬
lassen hatte , verhaftet worden. Jmbert, zur Zeit 60 Joihrr
alt, war von dem Pariser Kriegsgerichte wegen Theilnahme
äst dem Aufstande von 1871 ja contumaciam zur Deporta¬
tion nach einem befestigten Platze verurtheilt worden.

Rußland .
-t St . Petersburg , 15. Febr. Graf LoriS-Melikoff tele-

graphirte au - Zarizin von gestern : Der Gouverneur von
Astrachan meldet heute : Außer den beiden bereit- gemel¬
deten Todesfällen zu Kemenyjar find keine neue Erkran-
kungen au der Epidemie weder in dem genannten Dorfe,
noch an ändern Punkten des infizirten Gebietes vorgrkom-
men. — Das Thauwetter dauert fort. Die Wege befinden
sich überall in schlechtem Zustande . Morgen werden Hierselbst
die Berathungen des Sanitätskomits 'S unter dem Gouvrr- .
nrur von Saratow beginnen , obwohl mehrere Mitglieder
des Komits 'S noch nicht emgetressfen sind. Der Gouverneur
von Astrachan ist angewiesen, eine besondere Kommission für
Abschätzung des EigenthumS der Einwohner von Wetlianka
sofort in Thätigkeit treten zu lassen. Außer an den durch
die Epidemie betroffenen Personen vertheilten Sachen ist
gestern der erste Transport von Wäsche und Kleidungsstücken
nach dem infizirten Gebiete abgesandt. Eine vollständige
Quarantäneabsperrung durch die eintreffenden Truppen hat
bereits begonnen. — Nach einer Meldung des Gouverneur»
von Pultawa hat sich der in der Ortschaft Dmitrowka vor¬
gekommene zweifelhafte Krankheitsfall nicht als Pest heraus¬
gestellt .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 17. Febr. 27 . öffentliche Sitzung der Ersten
Kammer unter Vorsitz deS Präsidenten Oberhofrichter»
Obkircher.

Am RegierungStische : Justizministerial - Präsident 0r.
Grimm , Geheimerath Wälli , Minisierialrath l >r. Bing -
ner .

Bon der Zweiten Kammer ist die Mittheilung eingekom -
men, daß der GesetzeSentwurf betreffend Zwangsversteigerung
wegen öffentlich rechtlicher Forderungen angenommen wor-
den sei.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Erstattung
und Berathung des Bericht» der Justizkommisfion über den
Entwurf eine» Gesetzes die Einführung des ReichSge-
richtSkosten - Gesetze» betreffend.

Der Bericht wird von Frhrn. v. Marschall erstattet
und schließt mit dem Antrag auf unveränderte Annahme
de» Entwurfs nach dm Beschlüssen der Zweiten Kammer
und auf Berathung in abgekürzter Form .

Da» HauS genehmigt die letztere und schreitet ohne Dis¬
kussion zur namentlichen Abstimmung über den Entwurf ,
welche dessen einstimmige Annahme ergibt.

Die Tagesordnung führt sodann zur Erstattung und Be¬
rathung de» Bericht» der Justizkommisflon über den Ent¬
wurf eines Gesetzes die Besoldungen der Richter betreffend.

Kreis - und HofgerichtS-Direktor v . Hille rn erstattet über
diese Vorlage Bericht und beantragt Namens der Kommis¬
sion unveränderte Annahme derselben und Berathung in ab¬
gekürzter Form , welch letztere vom Hause genehmigt wird .

Eine allgemeine Diskussion findet nicht statt.
Zu Z 1 , welcher lautet :

Die richterlichen Beamten deS Großherzogthums er-
halten je für ein Jahr folgende Besoldungen :

1) Der Präsident de» Oberlandesgericht » 10,000 M.
2) Die Senatspräfidenten des OberlandeSgericht » und

die Präsidenten der Landgerichte je . - - 7,000 M.
3) Die Direktoren der Landgerichte je 5Z00 bis 6,200 M.
4) Die Räthe des OberlandeSgericht- je 4,000 bis 6,200 M.
5) Die Mitglieder der Landgerichte je 2,500 bi» 5,200 M.
6) Die Amtsrichter je . . . ^ 1,800 bis 4,500 M.

Als Anfangsbesoldung für einen in die Klaffe 3, 4,
5 und 6 nrueintretendm Richter soll in der Regel der
niederste Satz verliehen werdm .

ergreift das Wort :
Geh . Rath Reuaud : Er möchte einen Gegenstand zur Sprache



brinsten , welcher bereits im andern Hause mehrfach erörtert
wu» r. Die Vorlage setze die JahreSbesoldüng der Mit .
gliemr der Landgerichte auf 2500 —5200 M . fest , diejenige
der MmtSrichter auf 1800 — 1500 M . Es möge den Ver¬
hält listen entsprechen, wenn der Minimalsatz der JahreSbe.
fold ng niedriger für die Amtsrichter , höher für die Land -

' geri stS -RLthe gegriffen ist. Denn es beginnen regelmäßig
die ungrn Juristen ihre Richter -Laufbahn mit Amtsrichter.
St , len ; diese Stellen find demnach vielfach durch jüngere
Sri te besetzt , durch Männer , deren Tüchtigkeit noch zu er-
pro !n ist und die meist mit einer geringeren Besoldung
aus MWg ..Kinnen. Pagegen sei es jejnes ^ Tragens un¬
richtig , wenn die Vorlage in dem MaxrmN ^ koK Be¬
soldungen der Amtsrichter und der LandgetzM -ÄHA eßhtü
Unterschied mache , indem st« diesen Maximalbktrag für
jene mit 4500 , für diese auf 5200 M . anjetzt. . , ,

Zur Begründung seiner Bedenken, hiergegen wolle er sich
nicht berufen auf die größere Verantwortlichkeit , welche der
AmKrtUrr trägt, oder auf seine schwierigere Stellung und
ebensowenig darauf , daß dem meist auf dem Lande wohnen¬
den Amtsrichter größere Ausgaben für die Erziehung seiner
Singer zur Last fallen ; denn diese Thatsache könnte nur
dann in'S Gewicht fallen, wenn er sich um Billigkeit - ,
rücksichten für eine pekuniäre Besserstellung des Amts¬
richters handelte .

Allein solchen Billig ! eit Srückfichte« setze man eine
Reihe mehr oder minder gewichtige Zweckmäßigkeit - «
gründe für eine Beibehaltung der vorgeschlagenen Sätze
gegenüber. Man berufe sich auf den Stand der Staat - -
finanzen , man mache geltend , daß eine Erhöhung de - Ge¬
halt- der Amtsrichter sofort die Erhebung gleicher Ansprüche
Seitens der übrigen BezirkSbeamten zur Folge haben würde ,
und daß eine Besterstellung der Amtsrichter den übrigen
öffentlichen Dienst beeinträchtigen werde in Folge eines Zu -
draNgS zu den Richterstrllrn . Seiner Ansicht nach handle
es sich jedoch nicht überhaupt um eine pekuniäre Aufbeste¬
rung der Amtsrichter, sondern um die Gleichstellung der
Amtsrichter mit den Mitgliedern der Landgerichte im Maxi -
malsatze der Besoldung , welche als eine Nothwendigkeit im
Interesse einer guten amtsgerichtlichen Rechts¬
pflege erscheine. Gerade die letztere erfordere eine beson-
dere Erfahrung und Gewandtheit, welche nur mittelst länge¬
rer Ausübung de- AmtSrichter -AmtS gewonnen werde . Zu
einer ersprießlichen Verwaltung der amtsgerichtlichen Rechts-
pflege gehöre außer einer rechtSwifsenschaftlichen Bildung eine
besondere Kunstfertigkeit , welche nur durch eine längere amts¬
gerichtliche Praxis erworben werden könne, weil diese Praxis
von ganz anderer Art sei, wie diejenige , welche das Amt eines
Kollegialrichters mit sich bringe . Der Amtsrichter wüste sich
ohne Anhörung eines Referat- , ohne vorgängige Berath -
fchlagung mit Kollegen schlüssig machen , häufig sofort nach
einander in den verschiedenartigsten Angelegenheiten. ES sei
daher eine Pflicht der Gesetzgebung , der Auffassung entgegen¬
zutreten, daß die Stellung der Amtsrichter eine blose Ueber -
gangSstrllung sei, und zu diesem Zwecke müsse sie dem
Amtsrichter ermöglichen , daß er durch lange, treue Dienste
in dieser Stellung , wenn auch langsamer wie ein Landge -
richtS -Rath , die nämlichen pekuniären Vortheile wie dieser
erreichen kann.

Gegenüber einer solchen in der Gesetzgebungspolitik ge¬
gründeten Nothwendigkeit könne dir Finanzlage , die an sich
gebotene Sparsamkeit in den Staatsausgaben kein entschei¬
dende» Gewicht haben , ebensowenig die Erwägungen , welche
man aus den Besoldungsverhältnissen der anderen Bezirks¬
oder sonstigen Beamten entnehme , da e» sich hier um di«
Sicherung einer guten Rechtspflege handle .

Die im andern Hause Seiten - der Großh. Regierung
ausgesprochene Besorgniß, es möchte eine Verbesserung der
pekuniären Stellung der Amtsrichter für die übrigen Zweige
de» Staatsdienstes gefährlich sein, weil dadurch ein Zudrang
zu den Richterstellen veranlaßt und ein Mangel an Kräften
für dieIübttgen Zweige der Staatsverwaltung herbeigeführt
würde, vermöge er nicht zu theilen. Die Stellung eine »
AmwrichterS werde unter der neuen Reichsgesetzgebung noch
eine schwierigere und dir Zahl derjenigen eine geringere wer¬
ben, welche mit Lust und Liebe in jenem Amte verbleiben .

In Preußen würden die Amtsrichter und die Landrichter
voraussichtlich in der Besoldung durchaus gleichgestellt wer¬
den, ebenso in Hessen , und dem Vorgänge dieser beiden
Staaten sollte man wenigsten - insoweit folgen, daß man die
Maximalbesoldungxn beider Richterkategorien glrichstellte.

Einen Antrag wolle er nicht stellen, weil ein solcher beim
jetzigen Stande der Sache und dem hercmnahenden Schluffe
de - Landtage - aussichtslos wäre. Er spreche aber die Hoff¬
nung auS , eS möchte in Bälde eine neue Regulirung der
Richterbesoldungen in der angedcuteten Richtung stattfinden.

(Schluß folgt.)
Karlsruhe , 17 . Febr. 92 . öffentliche Sitzung der Zwei¬

ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .
Am RegierungStische : Geheimerath Muth , später Mini -

sterialrath Glöckner .
Bon der Ersten Kammer ist die Mittheilung eiugelaufen,

daß dort das EinführungSgesetz zu den Reichs-Justizgesetzen
nach den jüngst gefaßten Beschlüssen der Zweiten Kammer
mit wenigen Abänderungen angenommen wurde , ferner das
Gesetz über Forst- Strafrecht und Forst- Strafverfahren mit
geringen redaktionellen Aenderungen bezhw . Berichtigungen ^
und endlich das Gesetz über die Aufhebung de- Art. 20
Abs . 2 der Ehausseeordnung vom Jahre 1810 unverändert j
nach der Regierungsvorlage. !

Urlaubsgesuche der Abgg . Näf und Neumann werden i
bewilligt. ^

Bon Seiten der Direktion der Großh. Baugewerbe- Schule
ist eine Einladung eingekommen zu einem morgen stattfin- !
denden Bortrag über Zweck und Ziele der Baugewerbe-
Schule , sowie zum Besuche dieser Anstalt selbst. !

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Berathung des §
von dem Abg . Marke erstatteten Bericht- der ReklamationS¬

kommission über die in den Jahren 1876 und 1877 ver¬
kündeten provisorischen Gesetze, Staatsverträge und Berord-
nungen.

Der Bericht zählt die einzelnen Staatsverträge und Ver¬
ordnungen auf — provisorische Gesetze wurden nicht erlaffen — ,
erwähnt die bereit» erledigte Prüfung der DollzugSver-
ordnung zum Erwerbsteuer -Gesetz und schließt mit dem An¬
trag, die Kammer wolle von einer Reklamation der in den
Jahren 1876/77 publizirtm Regierungserlässe Umgang
nehmen .

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. JunghannS
über die in der Verordnung vom 23 . November 1876 er¬
föchte AWebSsig des Z 1 Abs. 3 der Weinsteuer -Ordnung
üH zur Abstimmung geschritten , bei welcher der Kommis -
sionsantraa einstimmig angenommen wird.

. Hie Hynthung geht über auf die Bitte mehrerer HanS -
rcgenthümer und Geschäftsinhaber in Bruchsal „die Schlie¬
ßung de- Bahnübergangs bei der Rose betr . " .

Abg. v. BlitterSdorff erstattet Bericht : Die Pe¬
tenten wünschen , daß außer dem neu zu errichtenden lieber-
gang in der verlängerten Hauptmarktstraße auch der bisherige
Bahnübergang bei dem Gasthof zur Rose beibehalten werde .
Die Kommission beantragt , der Regierung die Petition zur
Berücksichtigung , soweit der Eisenbahn -Betrieb es gestattet ,
empfehlend zu überweisen .

Das von den Petenten gestellte Gesuch wird durch die
Abgg . Bär , v. Feder , Friderich und Stigler befür¬
wortet , Abg . Nopp erwidert auf einige Bemerkungen der
Vorredner - und erklärt sich mit dem KommisfionSantrage
einverstanden .

Geheimerath Muth erläutert die Gründe, aus denen bei
den gegenwärtigen Eisenbahnbetriebs -Verhältnissen in Bruchsal
die Schließung des fraglichen Bahnübergangs im Interesse
sowohl des Eisenbahn - als auch des Landstraßen -BerkehrS
als rin Gebot der Nothwendigkeit sich darstrüt . ES sei in¬
dessen leicht möglich , daß in Folge des am 1 . Oktober d . I .
erfolgenden UrbergangS der Eisenbahn -Linie Brachsal-Bretten
eine Amderung des fraglichen Betriebs getroffen werden
Wune und dann werde , falls irgend thunlich , dem gestellten
Gesuche entsprochen werdm . In diesem Sinne könne die
Großh . Regierung sich mit dem KommisfionSantrage einver¬
standen erklären.

Nach kurzem Schlußwort des Berichterstatters wird zur
Abstimmung geschritten ; der Kommissionsantrag wird ange¬
nommen .

Sodann erfolgt Scbluß der Sitzung .

Karlsruhe , 17 . Febr . 28 . Sitzung der Ersten Kammer .
Tagesordnung auf Dienstag den 18 . Februar , Vormittag »
9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben. 2) Erstattung und
Berathung des Berichts der Budgetkommisfiou über den Ge¬
setzesentwurf , Nachtrag zu dem Gesetz die Feststellung des
StaatShauShalts - EtatS für die Jahre 1878 und 1879 be¬
treffend ; Berichterstatter : Frhr. Karl v . Rüdt . 3) Zweite
Berichterstattung und Berathung über den GesetzeSentwurf
die Aufbringung des Gemeindeaufwandes betreffend ; Bericht¬
erstatter : Frhr. Rudolf v . Rüdt .

Karlsruhe , 17 . Febr. 93 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
te » Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 18 . Fe¬
bruar , Vormittags 10 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Eingaben.
2) Berathung de- Berichts der Petitionskommission über
den GesetzeSentwurf die Aufhebung der Ehausseeordnung
vom 7 . Mai 1810 betr. 3) Berathung der AbänderungS-
annträge der Ersten Kammer zu dem Gesetzesentwurf die
Einführung der Reichs - Justtzgesetze im Großherzogthmü
Baden betreffend. 4) Deßgleichen zu dem GesetzeSentwurf
daS Forst- Grafrecht und Forst- Strafverfahren betreffend .
Mündliche Berichterstattung zu 2 , 3 und 4.

Badische Chronik .

8ob . » arl » ruhe , 17. Febr . (Lu« der Sitzung de » Stadtrath»
unter Borsttz de» Oberbürgermeister » Lauter .) Gegen den von
Großh . Steu -rdirektian verfügten Verzug de» städtischen Gilwerk « zär
Erwerbsteuer wird Rekurs ergriffen — Di « Direktion der Großh.
Ballgewerk' Schule sucht nm lleberlaffang de» großen RathhanS- SlalS
auf den 18 . d. M . nach zur Lbhalmng eine» BortragS : ,,Wa» will
die Großh . badische nud städtische Gewerbeschule , und wa» will die
Großh . badische S aatSaustalt , die Bauge-verk- Schule Karlsruhe mit
ihrem Lehrmaterial , mit ihren Schülern, zumeist Badenern, erreichen ? ' ,
dessen Erträgniß z» c Gründung eine» Fond» zu Gunsten armer Bau -
geiverk- Schüler verwendet werden soll. Dem Gesuche wird entsprochen
und wird demselben entnommen , wie gern die Direktion bereit sei,
für die, mit nicht bedeutenden Mitteln auSgestattete Schule Beiträge
an Geld , Sosttagen , Modellen , Vorlagen, Photographien oder Hand¬
zeichnungen , sowie Stein - und Materialiensammlungen für da» Ban -
und Maschinensach dankbar entgegenzunehmen .

Nachschrift .
f Berlin , 17 . Febr. (Reichstag.) Eingegangen ist ein

Schreiben des Grafen Stolberg in Vertretung des Reichs¬
kanzlers , worin die Genehmigung der strafrechtlichen Ver¬
folgung und Verhaftung des Abgeordnete » Fritzsche wegen
Zuwiderhandlung gegen ß 28 des SocialistengesetzeS nach¬
gesucht wird . Bei der Wahl des zweiten Vicepräfidenten
wurden 187 Stimmen abgegeben. Das HauS ist somit
nicht beschlußfähig. Die Sitzung wird auf morgen vertagt.
( BerathungSgegenstände : Das Schreiben StolbergS und
die Gegenstände der heutigen Tagesordnung.)

f Wien , 17 . Febr . In der gestern unter Vorsitz des
Kaisers abgehaltenen gemeinsamen Mimsterkonferenz, an
welcher außer den gemeinsamen Ministern österreichischer
SeitS dir Minister Stremayr und Pretis , ungarischer Seit -
Szapary und Wenkheim Theil nahmen , wurde beschlossen,
die Delegationen zum 27 . d . M . nach Pesth einzuberufen.

-f Paris , 16 . Febr . Präsident Grevy empfing heute den
General-Munizipalrath von Parts . Er rieth zur Klugheit

und Mäßigung und sagte : die großen Städte find der Re¬
publik sehr anhänglich , aber da sie eine leicht erschrcckbare
Bevölkerung bleiben , so handelt es sich darum , die Republik
zu erhalten, die schon dreimal verloren worden ist. — Gam -
betta empfing die Delegirten der früheren Wahlkomitö 's von
Belleville ; er sagte : die Republik ist jetzt gegründet ; eS
bleibt jetzt die Aufgabe , sie Früchte tragen zu lasten ; man
muß fortfahren, sich als kluge Männer, als Männer von
gesundem Sinne , die den Umständen Rechnung zu tragen
wissen , zu erweisen . — In Chateaudcau fand heute eine
Versammlung der Freihändler statt . Jules Simon , der viel
Beifall fand, sprach für den Freihandel . — General Brr -
mond in Ars , Konservativer , wurde zum Senator für die
Charente gewählt.

f St . Peterbburg , 17 . Febr . Generalgouverneur Graf
Lori » Meltkoff meldet von gestern : Berichte aus den infizir -
ten Ortschaften zufolge sind weder neue Erkrankungen noch
Sterbefälle an der Epidemie vorgekommen ; allerortS herrscht
Thauwetter. Laut einem kaiserlichen Mas an den Senat
werden, nachdem in dem dem General Loris Melikoff unter-
stellten Pestrayon der Belagerungszustand verhängt worden,alle Personen , welche die Quarantäneoorschriften verletzen ,einem Kriegsgericht übergeben.

s Athen , 17 . Febr. Nach den der Regierung jugegangenen
Nachrichten erklärte die Pforte jetzt offen, sie könne dem
Ausspruch des Berliner Kongresses bezüglich der Rektificirung
der griechischen Grenze nicht Nachkommen und könne nur den
unterhalb Volo gelegenen schmalen Landstreifen abtreten .

Frankfurter Kurszettel .
( Diefettgedruckt«, Kurs, sind vom 17 . Febr .,die/übrigen vom 1b . Febr.)
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Teudeuz
Werkln « Mrs «. 17. Febr .

427 . — , Lombarden 115,50, Di -c .
152.20. Tendenz: fest.

Wiener Aörse. 17 . Febr . t
— — , Aaglobank — , Napoleon

Wew-P -r» , 17. Febr. « old ( -

WM- Wetter « Anndeksnnchricht

Beranüvortlich «
Heinrich G 0 ll

Großherzogl .
Dienstag , 18 . Febr . 1 . x

Vorstellung . Der Barbier vor
2 Akten , von Rossini. Anfan,

Ducaten . . . Mk. 9.8G- 59
so -Araucr -St . , 16.17 21'/,
« nal. Sovereign» , 20.34 — 39
Russische JmperiÄ . 16.67
Dollar» in Gold , 4.17—20
r matt .
Sreditaktieu S97.— Stiatrbahu

Lommovdit 127.70, Neichrbank

kreditaktien 22080 , Lombarden .
Zd'or 9.33. Teudeaz : fest.
Schlußkur ») — .
e» t« der Metlage Zeit « Hl .

r Redakteur :
in Karlsruhe .

Hoftheater .
Quartal . 26 . Abonnement- -

Sevilla , komische Oper in
'^7 Uhr.

Theater i« Baden .
Mittwoch, 19 . Febr . Ei« Blatt Papier . Lustspiel in

3 Akten , nach dem Französischen von Th. Gaßmann.
Anfang '/» 7 Uhr .



«L» Todesanzeige.
F .284 . Karlsruhe . Gott

^ dem Allmächtigen hat eS ge¬
fallen , Sonntag den 16. d. , früh
1 Uhr, unfern lieben theuren Gatten,
Bruder und Schwager,

Herrn Julius Birnftill ,
Revisor - er Aadtgeuriude Karlsruhe,
nach kurzem , aber schwerem Leiden
aus unserer Mitte abzurufen.

Wer den edlen Verstorbenen ge¬
kannt , wird die Tiefe unseres
Schmerzes ermessen.

Karlsruhe , den 17. Febr . 1879.
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
-L. Todesanzeige.

F .289 . Karlsruhe und
^2ß .Offenburg . Das am Sonn¬
tag ven 16 . d. Mts . , Morgens
2 Uhr, nach langem Leiden erfolgte
Hinscheiden unseres theueren Gatten,
Vaters , Bruders und Schwagers

Moriz Ludwig Reinhard ,
Großh. Obereinnehmer a . D . ,

zeigen mit tiefbetrübtemHerzen Na¬
mens der Hinterbliebenen an,

Karlsruhe und Offenburg,
den 16. Februar 1879,

Thekla Reinhard , geb. Beger.
R . Reinhard , Großh . Kreis-

und Hofgerichtsdirekto r_
Todesanzeige.

F .293 . Wertheim . Freun-
_ den und Bekannten die schmerz¬

liche Mittheilung , daß unser lieber
Gatte, Vater und Schwiegervater

Anton Amersbach ,
Baumeister ,

heute früh 6 '
js Uhr , nach langem

schwerem Leiden, sanft entschlafen ist .
Wertheim , 15. Februar 1879.

Im Namen der Hinterbliebenen :
H . Amersbach ,' Baupraktikant.

F .283 . 1 . Wren .
Der

voaF . Uamikeiiv L 8tru88bui -
K.

F .90 . 2 . Soeben erschien nvd ist in allen Buchhandlungen zu haben :
Jur 100jährigen Geburtstagsfeier des Commer-

zienrath Nuvhouse, dem Begründer der badischen
Eisenbahn von Mannheim nach Sasel und an
den Sodenset. Von Titus klewhouse .

Line Mahnung »» die Regierung , Kammern und da» badische Bolt , den An¬
sprüchen de» Eowmerzieorathe » Newhause , respektive dessen Familie , al»
eine » in seinem Eigeuthnm geschädigten badischen Bürger » endlich gerecht
zu werden.

Preis elegant brochirt 3« Pfennig .
F . 120. 2. Karlsruhe »ad Baden - Baden .

K . K . privilegirte

allgemeine österreichische Duden- Tredit-
Aastalt.

Zigfteu
briefe

Bei der am 1 . Februar 1878 stattgehabten siebeuundzwa « -
Ziehmsg der S */,igen 50 - jährigen Gold - Pfand -

riefe der k. k. privilegirten allgemeinen österreichischen
Boden - Credit -Anstalt wurden nachfolgende Stücke gezogen :

L fl . 108 : Nr. 979, 1039, 1174, 2262,2883,4296 . 4559,4599 ,
4665 , 5295, 6435, 6499 , 6544 , 7669 , 8538 ,
8698, 8885 , 9273 , 9649 , 11,919 , 12,304, 12,322,
12,886 , 13,145, 13,809 , 14,458 , 15,534 , 15,674,
15,995 , 16,878 , 17,188 , 17,978 , 18,396 , 18,688,
18,695 , 18,782.

4 fl . 20 « . Nr . 689, 1515, 1971, 2409 , 3407 , 3837 , 3850 , 5311,
6009, 6901 , 7052, 7380 , 7873, 9911 , 11,381.

4 fl . 3 « v : Nr . 4676 , 5353 , 5543 , 6121 , 6637, 6918 , 7776 , 7878 .
4 fl. SV« : Nr . 259, 720, 2466 , 2479, 3376 , 3632 , 6032.

4 fl. 1 «« « : Nr . 1178, 1525, 1955, 4795 , 5881 , 6686 , 7005,
7682 , 7835 , 7971 , 8338 , 8837 , 10,800, 10,806,
11,295 , 11,542, 11,606 , 11,681,

12,575,
14,755,
17,252,
19,476,

13,651,
15,491,
17,395,
21,280 ,

14,151,
15,498,
17,561,
21,418 ,

11,823 , 11,963,
14,306 , 14,435,
15,603 , 16,707,
18,370 , 18,775,
21,422 , 21,654 ,

In Vien ,
veleder süwmtlieste kubrUclooLlitüteo ,
Hysobinsrisnste . äsr Hrntv » vnterr .
LriI » nnI » sIII »« i M^»d«e >Itge »vII
sekntt xrünälick verstörte , veranlasst
selbe , nsokäsm äie IVisäsriierstellnox
äieses riesige » Iluterneluueus uo -
«1 8vI>nvingIIv >»v vpler kante »
vüril « , nur gLurlieben Luüösuog .
Lestuks rascker löguiäirnnx veräsn
üaber sie vom Lranäs geretteten
Waareu uw Decken kreis abgegeben , oäer
besser gesagt

kür nur 13 Nkk , als kaum äie
Lüllkte äes >Vgrobes äss blosen Xrdeits -
lobnes , erbält 3, -äerwavn »aeblbigenäe
Artikel aus ä«m telnyten geSIe -
gennten viI <» nmk « » >II »ee , vel -
oke » äas eiorige lüketall ist , cias evlg
veis « bleibt nnä von äem erbten Sil¬
ber selbst nacb 20 äubren niedt an
untersobeiäen ist , nnä v»irä tür «las
evige Weissblsiben äer öestsek « U» -
r rotlirt
6 Ltüelc Lriianuiasilber - lakslmesser

mit eogliselren ötabllrliogeu .
6 Ltüelc eedt engl . Liitavniasilder -

Oadslll , feinster sebverstsr tznal
6 StüelcmassivsLritauniasilbsr - sxeise - l

löSel . !
6 Ltüelc feinste Lritanniusilber -Lalkse - s

löSel !
1 Ltüelc massiver Lritanniasilber - s

NileksebSpker .
1 Ltüelc sekverer Lritanniasilder - Lnp-

penßeböpf . r bester Lorte
2 Ltüelc esteetvolle Lritanviasilber -La-

lon -kakelleuebter .
3 Ltüelc feinste Lritanniasilber - Lier -

beoder .
1 Ltüelc sebSuer Lritanviasillier - klel -

fer - oäer LnclcerdebLlter .
1 Ltüelc f Lritanniasilder -kbes -Lsiker .

33 Ltüelc.
Llle liier angekübrten 33 Ltüelc

Ln88 «rst tjtiliegener Lrltannta
» Ilbvn - EleAnnnlU » « « kosien ru -
sawwen blos Agnrk nnä
sinä so lange äsr Verrätst reiedt gegen
kostvorscstnss , oäer Oassaeiosenäuvg an
steriesten äurob äas

first « üstsrr . ürksnülLsIldor -
kadriKeckspSt

Vkieu, Laäetsb ^ strasse 4.vis Veraoilung ist ssbr esrinetüeis .^
F .191 . 3 Bruchsal .

-

Anzeige .
Wir Kufen an» u diesem Jahre wieder

» » gewasserte flüsnge Wetuhefe («».
arprehtc ) und zablen die höchsten PrelleM . Elsässer Söhne,
_ Bruchsal

Lehrstelle Gesuch.
F .198. 2 . Eir langer Mensch, der S

Jabr « iu einem Pensionat Boranterricht
empfing vnd gute Zeugnisse besitzt, wünscht !
noch Oste n il ' l em Langwoarende - ^
zailgefchast Kost »nd LogiS lm Honte,
ine Steve . Nähere» in der Exvrdilion b. Bl .

12,569,
14,735,
16,837,
19,279,
21,708.

4fl . Iv .vvv : Nr . 518 , 689 , 915, 1303, 1373 , 1564.
Auf Namen lantend « fl . « VVV : Nr . 348 , ü fl . S4VV : 349.

Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom L. Mai
18V « an bei allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen Abzug in
Gold oder Silber der betreffenden Landeswährung.

Die Berzi « s«»g dieser Pfandbriefe hört mit L. Mai
L87S auf . Die Coupons der gezogene » Pfandbriefe
werden zufolge Art . 14 « der Statuten zwar fortan ans¬
gezahlt , jedoch wird der Betrag derselben bei - er Ein¬
lösung der Pfandbriefe vom Kapitale in Abzug gebracht.

Nachverzeichnete, bereits bei den früheren Verloosungen gezogene
Pfandbriefe der Anstalt sind bis heute zur Einlösung nicht präsentirt
worden , und zwar:

4 fi. 100 : Nr . 11 54 236 328 345 619 865 968 1178 313 585 599
7S7 898 S155 180 199 446 468 478 3081 133 889 477 670 887 929 936 993
4200 448 604 683 773 830 883 5058 106 202 436 558 706 740 « 051 100
126 253 858 859 7077 436 842 863 933 8000 440 573 587 784 967 » 044
045 107 142 389 410 441 453 466 866 868 932 985 10116 220 290 293 423
465 II124 4l8 634 715 783 1S04 -» 107 552 615 891 983 13176 190 380
386 698 14531 88g 15319 347 422 449 630 662 836 1S087 197 347 497
813 841 17002 226 308 S32 947 18203 457 585 672 802 853 .

» fl. 200 : Nr . 313 571 754 887 1091 141 560 811 970 L02S IW
446 804 902 917 3034 154 741 813 815 831 882 847 87» 887 893 4861
5088 439 « 092 095 179 448 7114 239 744 905 8206 305 467 55» 613 623
669 687 10465 753 .

a fl . »00 : Nr . 81 119 453 479 495 600 711 L010 252 4552 901 5167
713 759 839 « 132 753 892 904 7222 836.

L fl . 500 : Nr . 345 612 642 1363 915 2197 472 3018 098 099 389
456 4201 427 952 5717 817 « 325 391 383 606
» fl . 1000 : Nr . 20 279 353 359 1444 836 2193 213 670 734 3001 055
220 360 446 477 538 896 4002 968 5039 229 350 457 « 031 236 343 602
8220 289 424 650 S369 898 11408 441 12116 215 757 783 880 891 906
908 932 13162 165 295 380 641 14768 15697 839 1S170 219 440 759
17318 320 20409 .

» fl. 19,000 : Nr . 585
Die oben erwähnten Pfandbriefe werden schon von jetzt

ab durch die Unterzeichneten ohne Abzug eingelöst.
Karlsruhe O Baden -Baden , den 4. Februar 4879 .

« . ÄLüNvr L5 O "

MikrlänMvli - HwtzMLlMjtv
s N I) MpL8eMlMt8 - 668M86ÜLtt .

»— Direkte nnä reAelmüLsiAS Dost-Verdinäung
Rotterdam —

^ bkskrleil sm 19 . b' obr . , 1 . , 12 . n. 22 stlsrr .
knssnzs -kveiso : I . LInsso IL . 338 . H . Llnsss LI . 380 rcwä »I . 170 .

Awlsobencisok L . SO . M - Nr .7088 D .708 . 7.
Mbsre ^ usllllnft ertbsilen äie Ulrevtlv » in A «»tt ^ i'«I » i» , sovis vszen

kssssge äie 6snersl -LZenten : . kikattks »« ch» »o« »
in unä Ikch « « «! . <7. 4kin (ösäen ) .

äie volle ^Viricssmlceit äer t )oe » - I ' « » » T «
entfslteuä fkelebrunZ über ibre ^ nvenänuz
ZsZsu »rast - allst I-anxenlsiflsii (killen Ar . I) ,
vsterleidskrsnitbsltsn (killen Ar ll ) nnä
flervesleiäsn sllsr Irt , SedvLedsn sto .
(killen Ar . ll >) krsoeo Zrstisf stets vor -
rLtblg - . Hobrsn - ^ potbelce : V » .

risöiin liliiimlulln- 3N . lflsc. ln ( lfll » » ros ) ,
r 6 . LobsMsel , Ltern -Lxotb , LteioZssss 27 , nnä Lä . Sür ,Lleisen - ^ potbelce ; 3 . Aielc , Lpotb . D .629 6.

F .274 . 1. Lörrach .

iesellthalbahn -Geskllschast.
Die auf 1 . Mürz fällige halbjährige Dividende wurde auf M . 12. — resp.

F » . 15 — per Aktie festgesetzt und kann be,ogen werden :
in Basel bei d-a Herren Bischaff j>« St . Alba «,
. Lörrach bei der Kreis -Hypothekendank ,
, Schopfhcim bei Herren Gottschalk L Majer ,woselbst auch die Loupon » unserer Obligationen ciugelölr werden . (Ü598 tz )

Lörr « kd, d-n 14 Frbrnar 1879.
Direktion der Wiefsnthalbahn .

F2i6 2. üu
Nachdem die Unterzeichneten sich zum Fortbetrieb des altbekannten und re-

nomwirten Hitei du Narb vom 15. Februar an vereinigt haben , beehren stch
die !.Iben da » an ! da» ttvmfortabelste eingerichtete Hotel dem verehrte» Publikum ,
besonders den Herren Geschäftsreisenden, besten» zu empfehle ». Zimmer geben
wir schon von M . 1 . 50 an . Bongis »ad Service wird nicht berechnet .

Mit dem Hotel wird vom 1. Mär , an eine Cafe - «nb Bter -Rkstanratsonmit vorzüglicher Küche und den besten Vieren verbunden sein.
Hochachtungsvoll

Llr « 88V 6k » IvÄ

Bankverbindung
Frankstirt a. M.
F .219 . S. Ein Frankfurter Bankinftitnt

würde noch soliden Firme « eine lanfende
Rechnung, sowohl für Börsenaufträge jeder
Art , al» auch für Dticoutirnug von Wech -
sein re. re. unter den billigsten Konditionen
eröffnen. Offerten « erden unter Lhiffre
2 7 « S2 an d»e Annoueea . Expedition
von ir « «r« k/ in
/ oo^ ü » MI . erbeten._ (183/l l .)

F .281 . 1. Karlbrnhe .

Anwesen ver¬
kauf.

In angenehmer Lage hiesiger
Stadt ist FamilienverhSltmss« hal¬
ber ein in der Nenzeil entsprechend
eingerichtete» , mit ollen Bequem¬
lichkeiten versehene» , größere» An¬
wesen mit Stallung , da» stch so-
wohl zu einem Herrschast» wohnfitz
al» zum Betrieb eine» GrlLSjt »
eignet, billig und unter günstigen
Zahlllng »bed!ngmigco ganz oder
gtheilt zu verkaufen. Offerten
bittet man obzugeben unter
1^ 6261 <i bei / lerer »« » » »« , »

spanischer Pudelhund,
6 Wichen alt , ist za verkaufen bei Georg
Bvldt , Rastatt , Tapellenkraße Nr . 4

70« « Mark
gegen fünffache Versicherung in
Liegenschaften (I . Hypo'.heke ) und
5 - bi » 5' /,pozentige , vierteljährige,
pünktlichste Verzinsung auszuneh-
men gesucht Offerte» abzageben
unter 7k.S2LSs bei Lkeva »« » -
» tee«» « . zk«»As « »^ , Litev^ k» -

F .280. 1 .

Stelle- Gesuch.
F .275. Eine gesunde A « « e, auch im

Nähen und Bügeln gut geübt , sucht Stelle
Zu erfragen bei Frau Berber , Hebamme
ir Emmeudingrn i . B .

F .282. 1 . Karlsruhe .

Hausverkauf.
E » bietet sich Belegenheit, im

westlichen GtadNheil« dahier ein iw
besten Zustande befindliche - , drei-
stückige» Wohuhav » mit Einfahrt
und geräumigem Hole , versehen
mit Ba » - snd Wasserleitung und
allen sonstigen Bequemlichkeiten,
billig zu erwerben . Anzahlung
mäßig. Offerten g-fi obzugcben
unter I bei Bkaa «,» '« » -

Stotariatsgehilfe,
ein gewandter, welcher gute , in der Zeitsolge
nicht unterbrochene Zeogniffe zur Einficht
eivser.det , findet Sl - lle . Wo? sagt dik Expe.
dition kiele ? Blatie » ._ F .277 1 .

Teilhaber Gesuch.
F .2S2. 3 . In ein feine» Geschäft mit!

ca. 40 000 Mark jährlich Umsatz wkdff
eia junger Mann al « Theilhader ge¬
sucht , der ca 8 - bi « 10,000 Mark Ein¬
lage machen könnte.

Grfl Offerten unter ö . an dir Sxpe
dition diese» Blatte ».

F .268 . 1 . Psaffenweiler .

SubmMons - Vergebung
von

Wafferleitungs -
Arbeiten

Die G -meiude Psaffenweiler, Smtrbezirk
Blllingeu , beabsichtigt die Herstellung von
Wafferleitung »- Arbei:en . und zwar

L . Maurer - und Steinbauer -
Arbeiten im Anschläge von . 4752

b . Eisen und zugehörige Erdar -
arbeiten im Anschläge von . 16000

zusammen ^ 20752
in Submission zu vergeben .

Plane , KestenübersMlägeund Bedingniß -
befte liegen aof dem Nachhause dahier zur
Einsicht offen .

Subnuuearen wollen ihre Angebote, nach
Proc -vten de» Voranschlag«, schriftlich , »er-
siegelt und mit entsvrechender Aufschrift

versehen , an den Bemetvderath von Pfoffeu-
« eiler bt» zum 3 . Mörz d I . einreichra, »»
welchem Lage . Bormtktag» 10 Uhr , die
Submission »- Eröffnung ans dem Rathhanse
dahier statifiudct.

Psaffenweiler , den 14. Februar 1879 .
Der Gemeinderath .

Bern » Bekanntmachungen .
F .S8S. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Sikuereinnehmerei Stadt Seht

mit einem Dieosteinkowwen von briläuflz
1700 M . ist in Erledigung gekommen .

Bewerber , welche den Ansordernojen der
laadr - herrlichr« Verordnung vom 6 . De¬
zember 1872 entsprechen, haben ihre Ge¬
suche binnen 3 Wochen an Großh . Sleurr -
direktion gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 14 Februar 1879 .
Großh . Ministerin » der Finanzen .

_ Ellstätter ._
K235 . 2 . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Im Domönenwald Kaftenwörth werden

mit Borgfristbewiüizung , jede- mal um 9
Uhr im Holjschlage ansangend, lookweise
versteigert:

Donnerstag den 20. Februar
34 Ster Eschen -, Ruschen- und Weiden-

Nvybolz , ferner 810 Ster gewischte hartem
985 Ster gemischt « Weichlaubholz-, Scheite
und -Prügel , 120 Sler Stockholz ;

Freitag den 21 . Februar
26,400 gemischte Lanbhvlzwelleu ;

Samstag den 22 . Februar
20 Stämme Eichen 11 . und III Klaffe, 18

Ruschen- 11 . «nd III « taffe , 34 Eschen - II .,
III . »nd IV . Klaffe , 2 Hainbuchen-, 1 Maß¬
holder-, 1 Ahorn- , 1 Birnbaum - , 3 Jffea -,
1 Rotheil «-, 1 Belle-, 8 Silberpappel - »nd
81 Weiden Stämme .

Die Domänrnwaldhüter FSttrrer in
Forchhcim und Rastetter in Daxlandeo zei»
gen ans Verlangen das Holz die Tage vor¬
her „ r .

Karlsruhe , den 12. Februar 1879.
Großh . bad . Vezirkssvrstei.

Schmitt .

Holzversteigerung.
Ans großberzogl. Hardtwald , Abtheilnn»

Ochseubrnunen u . a werden mttBorgfrifl
auf 1 . Oktob-r d . I . » ersteigert:

Mittwo « den 26 . d. M .
24 Eichen I ., II . and III . Klaffe , 13«

Forlen II . vnd III . Klaffe, letzt « theils
einzeln, theils ln Loosen , 10 Loose im Boden
steckende sor ' ene Stumpen .

Donnerstag d « n27 . d. M .
66 Eichen I ., II . und III . Klaffe, S For¬

len . 23 Ster eichene» Scheitholz I . Klaffe,
243 Ster eichener Stockholz.

Zusammenkunst au beiden Tagen auf der
FriedrichSihaler Allee , am alten Dnrlachrr
Weg. früh 9 Uhr. A.286.

Karlsruhe , de» 14. Februar 1879.
Graßh . Bezirkksorstei Egzenstetn.

v. Kleiser .
A.271. Skr. 315 . St . Leon .

Holzverstetgerrmg .
Au» de» Domänenwaldabtheilungea :

„ Rother Dickung"
, „ Alter Schlag ", „ Kriech -

schlag"
, „ lluppel" , „« cpuzinelschlag". „Her-

mannkacker", versteigern wir :
Freitag den 21 . l . M.

3 Ster buchene » , 25 Ster eichene» , 12
Ster erleaeS Notzschcitholz ; 500 Ster buche¬
ne» . 58 Ster eichener, 24 Ster gemischtes ,149 Ster forlenes Scheitholz ; 186 Ster
buchene », 29 Ster eichene» , 178 Ster ge-
wischte» , 98 Ster sorlene» Prügrtholz ;
4775 dncher : und gewischte , 650 farleoe
Wellen ; 249 Ster buchenes, 50 Ster fvr-
lene» Stockholz.

Zusammenkunft slüh9Uhrim „ Hirschen"
in St . Leon .

St . Leo», den 4. Februar 1879.
Großh . Bezirk- sorftei.

_ H o m m.
F .264. 2. Elteuhelm .

Holzversteigerimg.
Au» bem Domänenwold Reu Wald ver¬

steigern wir mit Zahlungsfrist bi» 1. No¬
vember d I .,
Donnerstag den 20 . Febrar l. I . :

615 Ster buchene, 131 Ster tormeue
Scheiter , 168 Ster buchene » Klotzholz , 137
Ster buchene » , 66 Ster tannene » Prügel -
Holz uad 1000 Stück Prügelwellen -

Waldhüter HöoSle in Münsterthal wird
da» Holz aus Verlangen vorzeigea.

Zusomwenkaast Morqrn » 9 Uhr im Gast -
hause zur Sonne in Wünfterthat .

Ettenhetm , de» 12 . Februar 1879.
Großh . bad. BczirkSsorpei.

F .245 3 . Wegen Kommando
steht ei»

Skeitpferd,
elegante schwarzbraane Stute , sehr billig
zum B :rkaus. Ansragen, an

i LT ».

Druck » ndBrrlag derG . Lraua ' schenHofbuchdrutlerti . (Mit einer Beilage .)


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

